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1. WER SIND WIR? 

 

1.1 Träger der Einrichtung 

 

Jesus sagt: „Lasst die Kinder zu mir kommen, hindert sie nicht daran. 

Denn für Menschen wie sie ist das Reich Gottes da.“ 

(Markus 10,14) 

So, wie Jesus die Kinder ernst nimmt und ihnen einen Platz bei sich und bei Gott 

einräumt, so nehmen wir die Kinder ernst und wollen Ihnen Raum bieten, in der 

Gemeinschaft, in unserer Welt, in unserer Kultur und Religion aufzuwachsen. 

Darin sind wir die Vorbilder für unsere Kinder und diejenigen, die sie begleiten und 

ihnen den Raum bieten und abstecken, in dem sie die Welt kennenlernen, eigene 

Schritte gehen und das Miteinander lernen.  

Das wollen wir bieten auf der Grundlage von Glauben und Vertrauen, Liebe und 

Respekt, Wegweisung und Hoffnung.  

Wir leben als Getaufte aus der Zusage Gottes, seine Kinder zu sein und suchen 

deshalb im Miteinander die geschwisterliche Gemeinschaft, Barmherzigkeit und 

Solidarität. Zugleich weist uns Gott mit seinem Maßstab und den Geboten einen Weg 

für das Miteinander in der Gemeinschaft und in Achtung seiner Schöpfung.  

Dieser große Horizont spiegelt sich in den vielen kleinen Schritten der Konzeption und 

in der täglichen Arbeit im Kindergarten. Ich wünsche uns, dass wir diesen Horizont 

auch über den alltäglichen Kleinigkeiten nicht aus den Augen verlieren.  

Pfarrer Thomas Harscher 

 

Evangelische Kirchengemeinde Ebersbach 

Büchenbronner Straße 34 

Telefon: 07163/3579 

Mail: pfarramt.ebersbach-west@elkw.de 

mailto:pfarramt.ebersbach-west@elkw.de
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1.2 Unser Betreuungsangebot 

Wir betreuen in unserer Bildungseinrichtung Kinder im Alter von 2 Jahren an bis zum 

Schuleintritt. 

Unsere Einrichtung besteht aus einer Kleinkindgruppe und einer Kindergartengruppe. 

Im Einzelnen bietet Ihnen die Tabelle nähere Informationen: 

Kleinkindgruppe 12 Plätze von 2 - 3 Jahren 

Kindergartengruppe 22+3 Plätze von 3 Jahren bis zum 
Schuleintritt 

 

Wir bieten Ihnen in unserem Haus die Möglichkeit unsere Basisbetreuungszeiten am 

Dienstag und oder dem Donnerstag auf einen Ganztagesplatz auszuweiten. 

Dieses Angebot gilt für alle Betreuungsformen unserer Einrichtung, der 

Kindergartengruppe, wie auch der Kleinkindgruppe. 

 Basis zubuchbar 

Montag 7:30 - 13:30  

Dienstag 7:30 - 13:30 13:30 - 16:00 

Mittwoch 7:30 - 13:30  

Donnerstag 7:30 - 13:30 13:30 - 16:00 

Freitag 7:30 - 13:30  

 

 

 

Adresse: Zeppelinstraße 40, 73061 Ebersbach 

Telefon: 07163/ 5779 

Mail: kigaleitung@evkirche-ebersbachfils.de 

Unser Kindergarten befindet sich im östlichen Stadtgebiet von Ebersbach, 

innerhalb des evangelischen Gemeindezentrums. 

 

mailto:kigaleitung@evkirche-ebersbachfils.de
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1.3 Unser Tagesablauf  

Wir möchten Ihnen einen Einblick in unseren Tagesablauf geben. Aufgrund der 

verschiedenen Bausteine, die Sie in unserer Einrichtung buchen können, ergeben 

sich verschiedene Tagesabläufe. 

Dies ist der Tagesablauf für Montag und Freitag: 

7:30 - 8:00 Frühdienst 

8:00 - 10:00 Freispiel 

10:00 - 10:30 Frühstückszeit 

10:30 - 11:30 Angebotszeit 

11:30 - 12:30 Gartenzeit 

12:30 - 13:30 verlängerte Öffnungszeit 

 

Dienstag und Donnerstag haben Sie die Möglichkeit Ihr Kind bis 16;00 Uhr in der 

Ganztagesbetreuung anzumelden. An diesen Tagen sieht der Tagesablauf anders 

aus: 

7:30 - 8:00 Frühdienst 

8:00 - 10:00 Freispiel 

10:00 - 10:30 Frühstückszeit 

10:30 - 11:30 Angebotszeit 

11:30 - 12:30 Gartenzeit 

12:30 - 13:30 Mittagessen 

13:30 - 14:00 Ruhephase 

14:00 - 16:00 Freispiel 

 

Am Mittwoch findet unser Naturtag statt und an diesem Tag gestaltet sich der 

Tagesablauf wie folgt: 

7:30 - 8:00 Frühdienst 

8:00 - 9:00 Freispiel und Bringzeit 

9:00 - 12:30 Naturtag für die Kindergartengruppe und die 
Kleinkindgruppe 

12:30 - 13:30 verlängerte Öffnungszeit 
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1.4 Unsere christlichen Grundwerte 

Kinder schaffen sich intuitiv (aus dem Bauch heraus) einen Sinn für ihre Fragen.  
Realität und Phantasie werden „magisch“ miteinander verknüpft. Unsere Einrichtung 
bietet den Kindern einen geschützten Lebensraum und eine feste 
Vertrauensbeziehung. Innerhalb der Beziehung möchten wir als Bildungseinrichtung 
den Kindern den Glaubenssatz „Gott liebt Dich“ vermitteln. Hierdurch erfährt das Kind 
Geborgenheit und Wertschätzung. Das Kind hat die Möglichkeit, sich intensiv mit sich 
selbst auseinanderzusetzen und kann sich seine Welt konstruieren und eine eigene 
Meinung bilden. Das pädagogische Fachpersonal unserer Einrichtung orientiert sich 
in seiner Arbeit an einem lebendigen Glauben. 
 
Denn wir wissen und leben: Glaube ist wertvoll 
Wir vermitteln den christlichen Glauben durch wiederkehrende christliche Feste und  
Andachten, religiöse Lieder und vertiefen biblische Geschichten. Grundlage unserer 
Arbeit ist das christliche Menschenbild. In der täglichen Gemeinschaft erfahren die 
Kinder von Gott, der ihr Begleiter und Beschützer ist. Jedes Kind wird in seiner 
Persönlichkeit wahrgenommen und begleitet. 
Wir vermitteln Werte, indem wir sie vorleben. 
Der christliche Glaube ist durch Toleranz und Offenheit geprägt. In unserer Einrichtung 
sind Kinder und Eltern aller Kulturen und Religionen willkommen. Wir nehmen 
Rücksicht auf andere Glaubensgemeinschaften und achten ihre Werte. In einem 
respektvollen Dialog entsteht ein achtsamer Umgang mit Gottes Schöpfung und 
seinen Lebewesen. Das Kind steht im Mittelpunkt unserer Einrichtung und der 
Kirchengemeinde. Die Kinder konstruieren ihre Welt und erfahren in der Gemeinschaft 
eine Wertschätzung, die ihnen Orientierung und Sicherheit gibt. Unsere Kinder lernen 
von Anfang an, dass Menschen mit einer Behinderung oder Krankheit 
selbstverständlich zu uns gehören. Jedes Kind wird in seiner individuellen 
Persönlichkeit angenommen und in seiner Entwicklung liebevoll und fachlich begleitet. 
Eingebettet in die Kirchengemeinde wenden wir uns an die ganze Familie. Durch das 
Engagement unserer Gemeinde erleben die Kinder z.B. bei Gottesdiensten oder 
Festen, wie große und kleine Menschen gemeinsam singen, spielen, beten, lachen  
und auch mal weinen. So entwickeln unsere Kinder im Alltag Beständigkeit um sich 
gemeinsam zu stärken und zu unterstützen. 
Damit die Kinder mit Gott groß werden können, ist ein regelmäßiger Dialog zwischen 
Gemeinde und Kindergarten vorhanden. Miteinander vermitteln wir ein „Wir Gefühl“, 
das den Kindern die Sicherheit gibt, sich in der Welt zu orientieren. 
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1.5 Gesetzlicher Auftrag:  

Die gesetzlichen Grundlagen für unsere Kindertageseinrichtung sind verankert im 
Bundesrecht, im Sozialgesetzbuch SGB VIII und im Landesrecht im 
Kindertagesbetreuungsgesetz KiTaG: 
 

 Nach § 1 SGB VIII hat jeder junge Mensch ein Recht auf Förderung seiner 
Entwicklung und auf Erziehung zu einer eigenverantwortlichen und 
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit. 

 §§ 22 - 26 SGB VIII regelt den Aufgabenbereich von Kindergärten und 
Tageseinrichtungen. 

 
Aufgaben und Ziele einer Tageseinrichtung sind in §22 SGB VIII und §2 KiTaG wie  
folgt festgelegt: 
 

 Die Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen und 
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit soll gefördert werden. 

 Die Erziehung und Bildung des Kindes in der Familie soll unterstützt und ergänzt 
werden. 

 Die Tageseinrichtung soll zur besseren Vereinbarkeit von Erwerbstätigkeit und 
Kindererziehung beitragen. 

 Jedes Kind ab Vollendung des 1. Lebensjahres hat einen Rechtsanspruch auf 
einen Platz in einer Kindertageseinrichtung. 

 
 

1.6 Kirchlicher Auftrag: 

Leitfaden hierfür sind die vom Kirchenbezirk Göppingen erstellten Leitsätze und 
Qualitätsstandards für die Arbeit der evangelischen Kindertageseinrichtungen. 
 

 Jedes Kind ist ein von Gott geschaffenes und geliebtes einzigartiges Geschöpf. 

 Unsere Kindertageseinrichtung ist offen für alle Kinder unterschiedlicher 
sozialer, religiöser und kultureller Prägungen. 

 Glaube und Einstellung von Eltern und Kindern, die nicht aus christlicher 
Tradition kommen, werden respektiert, ohne das christliche Grundprofil der 
Kindertageseinrichtung zu vernachlässigen. 

 Mit der Wahrnehmung unseres religionspädagogischen Auftrags begleiten und 
ergänzen wir die christliche Erziehung im Elternhaus.  

 Als Ziel unserer Religionspädagogik sehen wir, den Kindern Grundlagen für 
ihren eigenen Glauben zu bieten und ihnen Selbstvertrauen, Nächstenliebe und 
Gottvertrauen zu vermitteln. 
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1.7 Die pädagogische Fachkraft in unserer Einrichtung 

Die pädagogischen Fachkräfte orientieren sich an den Bedürfnissen der Kinder und 
holen sie dort ab, wo sie in ihrer Entwicklung stehen. Wir bieten uns als Bildungs- und 
EntwicklungsbegleiterIn an.   
Die hohe Bedeutung des Spielens ist ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit. Spielen 
ist ein Grundbedürfnis der Kinder und dem möchten wir in unserem Tagesablauf Raum 
geben. Innerhalb des Spielens können sie sich freiwillig und lustvoll auf 
Bildungsprozesse einlassen. Sie konstruieren sich unterschiedliche Perspektiven der 
Welt. Diese werden dann vertieft, wiederholt oder immer wieder verändert. Die Kinder 
spielen in ihrem eigenen Rhythmus und mit allen Sinnen. „Kinder spielen nicht, um zu 
lernen. Aber sie lernen und bilden sich, wenn sie spielen.“ 
 

 Wir verstehen uns als familienergänzend und geben den Kindern und Familien 
durch Sicherheit und Orientierung die Möglichkeit, sich individuell ihren 
eigenen Entwicklungsweg zu gestalten. 

 Wir verstehen unsere Rolle als pädagogische Fachkraft als feste Bezugs- und 
Vertrauensperson. 

 Wir sehen uns als pädagogische Fachkraft als Alltagsgestalter und bieten 
Rituale und Strukturen. 

 Wir sehen uns als pädagogische Fachkraft als Vorbild und leben miteinander 
Wertschätzung und pflegen einen partnerschaftlichen Umgang miteinander. 

 Wir sehen uns als pädagogische Fachkraft als Konfliktmanager und bieten 
klare Grenzen und Raum für Konflikte und Lösungen. 

 Wir sehen uns als pädagogische Fachkraft in einem miteinander aus vielen 
Fachkräften für eine gute Entwicklung des Kindes. 

 
 
 
Pädagogische Fachkräfte unserer Einrichtung sind…… 

Bildungsbegleiter mit hoher Beobachtungs- und Bindungsfähigkeit, die 

Interessiert an Pädagogik, Psychologie, Soziologie, etc. sind. Und 

Lust am Lernen haben. Während sie die  

Denkfähigkeit von Kindern fördern und  

Umfassend interessierte Beobachter werden, damit 

Natürliche Bildungsprozesse unterstützt werden, um 

Gestalter von Bildungsprozessen zu sein. 
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Das Personal der Kindergartengruppe 
 

 eine pädagogische Fachkraft zu 100% 

 eine pädagogische Fachkraft zu 80% 

 eine pädagogische Fachkraft zu 50% 

 ergänzt wird das Team durch eine Auszubildende 
 
Das Personal der Kleinkindgruppe 
 

 eine pädagogische Fachkraft mit 80% 

 eine pädagogische Fachkraft mit 60% 

 eine pädagogische Fachkraft mit 40% 
 
 
 
 
Die Einrichtung wird von einer Kindergartenleitung mit einer Freistellung von 20% 
geführt. 
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1.8 Unsere pädagogische Grundhaltung 

Die uns anvertrauten Kinder und ihre Eltern stehen im Mittelpunkt unserer täglichen 
Arbeit. Wir sehen jedes einzelne Kind als individuelle Persönlichkeit, das Akteur seiner 
eigenen Entwicklung ist und von Anfang an als verständiger, aktiver und vollwertiger 
Mensch gesehen wird. Das Bild vom Kind beeinflusst die pädagogische Haltung und 
unser pädagogisches Handeln. Wir begegnen dem Kind mit Achtsamkeit und 
Wertschätzung und vertrauen seiner eigenen Entwicklungsfähigkeit sowie dem 
Eigenrhythmus seiner Entwicklung. Autonomie, Individualität und Persönlichkeit des 
Kindes können sich frei entfalten, da wir ihm die Möglichkeit geben, seinen eigenen 
Impulsen zu folgen und auf das, was ihm dabei begegnet, zu antworten. Wir bieten 
einen geschützten Rahmen und begleiten das Kind bei seinen Erlebnissen und 
Experimenten. Dabei werden die Kinder gleichbehandelt, jedoch ohne ihre 
Individualität zu vergessen. Jedes Kind hat eine Meinung, deswegen ist uns ein 
partizipatives Miteinander wichtig. Das Kind wird in seiner Selbstwirksamkeit 
unterstützt und respektiert. Jedes Kind im ev. Kindergarten, wird von uns als eine 
eigenständige Persönlichkeit mit einem individuellen, sozialen Hintergrund 
wahrgenommen und akzeptiert. Bis zum Eintritt in den Kindergarten, sind die Lebens- 
und Bildungserfahrungen durch die Eltern geprägt. Ab dem Eintritt ergänzen und 
unterstützen wir die Erziehungs- und Bildungsprozesse in den 
Erziehungspartnerschaften mit den Eltern. Aus unserer Sicht verwirklichen wir die 
Grundlagen des Kinder- und Jugendhilfegesetzes: „Recht auf Bildung, Erziehung und 
Betreuung“, durch gezieltes Schaffen von Bildungsräumen, Regeln, Strukturen und 
Werten. Wir sehen das Kind als lernendes Individuum. Uns ist es wichtig, die Kinder 
in ihren unterschiedlichen Entwicklungsphasen zu begleiten und zu fördern. In der 
Interaktion erfährt das Kind Förderung, Geborgenheit, Individualität, Zuwendung, 
Solidarität und Mitspracherecht. Professionelles Erziehungsverhalten ist für uns 
pädagogischen Fachkräfte selbstverständlich. Hierzu gehört, sich selbst 
zurückzunehmen und jedes Kind in seiner Eigenart zu beobachten. Wir verstehen uns 
als Vorbilder für die Kinder, die im respektvollen Umgang mit ihren Mitmenschen 
agieren und auch bei Konflikten konstruktive Lösungen suchen.  Als Einrichtung der 
evangelischen Kirchengemeinde ist für uns der christliche Glaube als 
orientierungsgebende Grundlage unserer Arbeit wichtig. Die Freude an der Arbeit mit 
Kindern und die positive, liebevolle Beziehung zu ihnen sind   eine 
Grundvoraussetzung für unsere Tätigkeit.  
 
 

Führe dein Kind immer eine Stufe nach oben, 
dann gib ihm Zeit zurückzuschauen und sich zu freuen. 

Lass es spüren, dass auch du dich freust 
Und es wird mit Freude die nächste Stufe nehmen. 

(Prophezeiung der Hopi Indianer) 
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1.9 Unser Bild vom Kind 

Angesichts der wissenschaftlichen Erkenntnisse und Forschungsergebnisse der 
letzten Jahrzehnte wird davon ausgegangen, dass jedem Menschenkind zugestanden 
wird, dass es mit einem Entwicklungspotenzial auf die Welt kommt, und dass es darum 
geht, dafür geeignete Bedingungen zu schaffen, damit dieses Potential zur Entfaltung 
gelangen kann. Wir sind überzeugt davon, dass dies durch selbst bestimmtes Lernen 
und nicht durch den allwissenden Erwachsenen oder Lehrplänen geschieht. 
Das pädagogische Fachpersonal vom ev. Kindergarten Ebersbach lebt den 
Grundgedanken, dass die Kinder der Mittelpunkt unserer Arbeit sind. Jedes Kind soll 
sich in seiner Persönlichkeit selbstbestimmt und individuell entwickeln. Jeder Mensch 
ist einzigartig und bringt unterschiedliche Voraussetzungen mit in den Kindergarten. 
Wir sprechen von einem eigenen Lerntempo, das jederzeit von uns respektiert wird. 
Darum sehen wir die Kinder als einen Partner an und möchten gemeinsam mit ihnen 
die Welt entdecken. Aus der sicheren Bindung heraus können die Kinder unserer 
Einrichtung selbständig den Alltag erforschen, entdecken und ausprobieren, Fragen 
stellen und gemeinsam nach Antworten suchen. Sie können die Welt ganzheitlich 
begreifen und sich und andere wahrnehmen. Wir möchten Ihnen die Möglichkeit bieten 
neugierig zu werden und den eigenen Wissensdrang zu stillen.  
Die Kinder unserer Einrichtung sollen ihre Frustrationstoleranz entwickeln und 
Kompromisse schließen lernen. 
So sehen wir Kinder nicht als Lebewesen, die von uns gefüllt und geformt werden, 
sondern wir treten bewusst in die Beziehung mit den Kindern, um uns gemeinsam mit 
Ihnen auf ein Stück gemeinsamen Lebensweges zu begeben. 
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2. DIE ZEIT IM EVANGELISCHEN KINDERGARTEN BEGINNT 

 

2.1 Aufnahme und Eingewöhnung  

Kinder brauchen Hilfe und Unterstützung durch vertraute Personen, um sich in eine 

neue Umgebung eingewöhnen zu können. Der Übergang in eine außerhäusliche 

Betreuung stellt eine große Herausforderung dar. Sie müssen sich für eine längere 

Zeit von ihren Eltern trennen - in der Regel zum ersten Mal - und sich in der neuen 

Umgebung orientieren und Beziehungen zu unbekannten Personen aufbauen. Eine 

langsame Eingewöhnung soll helfen, mit all den neuen Eindrücken zurechtzukommen. 

Alle Anmeldungen, die im Kindergarten eingehen werden gesammelt. Die Kinder 

befinden sich bis zum Verteilungsgespräch mit der Stadt Ebersbach, das immer im 

Frühjahr stattfindet, auf einer Warteliste. 

Nach dem Verteilungsgespräch bekommen Sie schriftlich Bescheid vom Kindergarten. 

Mit dem Bescheid bekommen Sie den Betreuungsvertrag und den Namen der 

Bezugserzieherin, die die Eingewöhnung gestaltet. 

 

Danach erfolgt dann das Aufnahmegespräch: 

Außerhalb der Öffnungszeiten laden wir Sie zu einem Aufnahmegespräch ein. In 

diesem Gespräch bekommen Sie von Ihrer Bezugserzieherin alle notwendigen 

Informationen über die Einrichtung. Es findet ein Austausch über die Entwicklung Ihres 

Kindes statt. Diese Informationen halten wir in einem Bogen (siehe Aufnahmebogen 

vom ev. Kindergarten Ebersbach) fest, der in der Akte des Kindes verbleibt. 

 

Im Aufnahmegespräch besprechen wir gemeinsam die Eingewöhnung Ihres Kindes: 

 

In beiden Gruppen vom ev. Kindergarten Ebersbach gewöhnen wir nach dem Berliner 

Modell ein. Für eine Eingewöhnung planen wir drei Wochen ein. In dieser Zeit werden 

Sie von der Bezugserzieherin intensiv begleitet. Während der Eingewöhnung steigern 

wir die Anwesenheit des Kindes und die Abwesenheit der Bezugspersonen. Uns ist es 

dabei ein großes Anliegen, die Entwicklung, die Bindung und die emotionale Stabilität 

der Kinder in den Fokus zu stellen. 
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Wir untergliedern die Eingewöhnung in fünf wichtige Punkte: 

1. Individualität: 

Jedes Kind benötigt je nach Temperament, Ausgangslage und Eltern-Kind-Beziehung 

unterschiedlich viel Zeit, um sich in eine neue Umgebung einzugewöhnen. 

Entscheidend sind das Befinden und die Reaktion des Kindes. 

2. Elternbegleitet: 

Die Eingewöhnung erfolgt immer in Begleitung einer vertrauten Bezugsperson, 

meistens der Mutter oder des Vaters. Dies sollte möglichst dieselbe Person sein. Sie 

ist in den ersten Tagen als sichere Basis in der Gruppe anwesend. Auf diese Weise 

bekommt das Kind die Möglichkeit, ohne Angst die Einrichtung kennen zu lernen und 

Beziehungen aufzubauen. 

3. Bezugspersonenorientiert: 

Jedes Kind hat eine Erzieherin als Bezugsperson, die es von Anfang an besonders 

intensiv in der Gruppe begleitet und mit den Eltern in Kontakt ist. 

4. Trennungsphasen steigern: 

Das Kind bekommt die Möglichkeit, Trennungen von den Eltern zu üben. D.h. am 

Anfang sind die Trennungsphasen sehr kurz und werden allmählich gesteigert, je nach 

Reaktion und Verfassung des Kindes. 

5. Täglicher Austausch 

Wir nehmen uns in der Eingewöhnung Zeit für das Kind und für die Eltern. Mit dem 

täglichen kurzen Austausch und das persönliche Gespräch möchten wir Ihnen eine 

Basis des Vertrauens und der Sicherheit bieten. Das Kind fühlt sich durch den engen 

Kontakt zwischen Eltern und Erzieherin geborgen und es fasst schneller Vertrauen in 

die neue Umgebung. 
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2.2 Eingewöhnung von Kindern der Kleinkindgruppe in die Kindergartengruppe 

Sofern ein Wechsel von der Kleinkindgruppe in die Kindergartengruppe gewünscht ist 

bekommen Sie nach dem oben genannten Verteilungsgespräch einen schriftlichen 

Bescheid.  

Die Eingewöhnung beim Wechsel von der Kleinkindgruppe in die Kindergartengruppe 

gestaltet das pädagogische Fachpersonal intern und verläuft individuell. Acht bis Zehn 

Wochen vor dem Wechsel beginnen die auf das Kind abgestimmten Besuchstage und 

-Zeiten. Diese werden dann in individuellem Tempo gesteigert. Eine Bezugserzieherin 

begleitet das Kind während der Eingewöhnung. Die konkrete Gestaltung dieser 

Begleitung wird ebenfalls auf das Kind abgestimmt. 
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3. WAS IST UNS FÜR IHR KIND WICHTIG? 

 

3.1 Bildungsbereiche Orientierungsplan 

3.1.1 Unsere pädagogischen Schwerpunkte 

Grundlage unserer Arbeit ist der Bildungsauftrag des baden-württembergischen 
Orientierungsplans. Neben den Aufgaben der Erziehung und Betreuung haben 
Kindertageseinrichtungen einen Bildungsauftrag, der sich an den spezifischen, 
altersstrukturell bedingten Bedürfnissen der Kinder orientiert. Hierfür sind die in 
nachstehender Grafik dargestellten 6 Bildungs- und Entwicklungsfelder des Kindes 
vorgegeben. Die Bildungsarbeit entlang dieser Entwicklungsfelder ist für uns eine 
zentrale Aufgabe. 

 
 

 
 
Bildungs-und Entwicklungsfelder nach dem Orientierungsplan für Bildung und 
Erziehung für baden-württembergische Kindertageseinrichtungen 

SpracheDenken

Gefühl und

Mitgefühl

Sinn, Werte

Religion Sinne

Körper
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3.1.2 Bildungsziele und Methoden der KLEINKINDGRUPPE 

 
1. Bildungs- und Entwicklungsfeld DENKEN 

 
 

„Man soll Denken lehren, nicht Gedachtes.“ 

Cornelius Gurlitt 
 
Grundlagen für ein positives Körpergefühl sind für Kinder Zuwendung und Fürsorge. 
Das Denken umfasst alle Fähigkeiten, die helfen, die Welt zu erklären und zu 
verstehen. 
 
 
Was will das Kind, was braucht das Kind, um seine geistigen und körperlichen 
Fähigkeiten entwickeln zu können? 
 
- Zeit für seine ganz persönliche Entwicklung  
- Zuwendung und Aufmerksamkeit, sich angenommen fühlen 
- ein Raumkonzept zum Wohlfühlen 
- anregende Materialien, mit denen es sich fantasievoll auseinandersetzen kann   
- Möglichkeiten, zu experimentieren, entdecken und erobern 
- eigene Stärken kennen lernen  
 
 
 Methoden – Möglichkeiten zur Umsetzung: 
 
-  Erlebnisturnen mit Tüchern, Rollen, Matten, Kissen 
- differenziertes Bewegen (auf Treppen, auf der schiefen Ebene, im Bällebad) 
-  Experimentieren mit Alltagsgegenständen und an der Werkbank 
- Aufenthalt im Freien bei jeder Wetterlage 
- Gestalten an der Staffelei 
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2. Bildungs- und Entwicklungsfeld Körper  
 
Die ersten wichtigsten Lebens- und Körpererfahrungen für Kinder sind Zuwendung und 
Fürsorge. 
In den ersten sechs bis acht Lebensjahren eines Kindes werden wichtige Grundlagen 
gelegt für ein positives Körpergefühl wie: Gesundheitsbewusstsein, richtige Ernährung 
und Bewegung. In keinem Lebensabschnitt spielt Bewegung eine so große Rolle wie 
in der Kindheit und zu keiner Zeit sind körperlich-sinnliche Erfahrungen so wichtig. 
Bewegung, ausgewogene Ernährung und ein positives Selbstkonzept sind Motoren für 
die gesamte körperliche, soziale, psychische und kognitive Entwicklung des Kindes. 
Bewegung ist ein wichtiges Element zur aktiven Auseinandersetzung des Kindes mit 
seiner Umwelt.  
 
Was will das Kind, was braucht das Kind, um zu einem gesunden und 
lebensbejahenden Menschen zu werden 

 Das Kind hat Interesse, ist neugierig und hat das Bedürfnis nach Bewegung  

 Das Kind braucht eine bewegungsanregende Umgebung 

 Das Kind braucht viele Erfahrungen in vielfältig gestalteten Bewegungsräumen  

 Das Kind braucht die Anregung anderer Kinder, sich im sozialen Dialog zu 
erfahren, sich zu behaupten und sich als gleichwertig zu fühlen 

 Das Kind braucht Erfahrungen im Umgang mit gesunden Lebensmitteln, der 
Zubereitung von kleinen Speisen und Rituale beim gemeinsamen Essen 

 
Methoden 

 Wir bieten ein gutes Raumkonzept, das sowohl Bewegung als auch Ruhe zulässt. 

 Wir ermöglichen täglichen Aufenthalt in unserem großen Außenspielbereich. 

 Wir führen regelmäßig Naturtage durch. 

 Wir bieten den Kindern Bewegungsspiele an und unterstützen sie, wenn sie diese 
selbst organisiert durchführen möchten. 

 Wir singen, bewegen uns und tanzen mit den Kindern. 

 Wir unterstützen die Kinder in der Umsetzung von Rollenspielen. 
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3. Bildungs- und Entwicklungsfeld Sinne  
 

- Mit allen Sinnen die Welt begreifen - 
 
Kleinkinder lernen vor allem über Sinnes-Wahrnehmung und motorische Handlungen 
(Bewegung). 
Die Sinnesschulung über die Wahrnehmungs- und Bewegungserziehung ist ein 
Hauptanliegen in der Kleinkinderziehung. 
Der „Dirigent“ im Konzert aller Sinne ist der Gleichgewichtssinn. Bei ihm läuft alles 
zusammen. Er regt sinnliche Wahrnehmungen an, reguliert und integriert sie. 
Eine Stimulierung des Gleichgewichts- bzw. Bewegungssinns fördert die Verknüpfung 
von Nervenzellen im Gehirn und damit die Gehirnentwicklung und das Lernvermögen. 
 
 
Was will das Kind, was braucht das Kind? 
 
 Eine Umgebung mit Betätigungsfeldern, in der alle Sinne (Sehen, Hören, Riechen, 

Schmecken, Tasten) erfahren, angeregt und gefördert werden. 
 
 
Methoden – Möglichkeiten zur Umsetzung: 
 
-  Gleichgewichtsspiele, Körperschaukel, Hüpfen und Springen, Drehspiele, 

Balancierspiele 
-  Greifen und Begreifen: 

Spiele für Kinderfüße, Krabbelfingerspiele und ein Bällebad 
-  Sehen und Staunen: 

Farbenspiele, Zielen üben (Augen und Hände arbeiten zusammen) 
Spiele mit dem Spiegelbild 

-  Hören und Lauschen: 
Lausch- und Flüsterspiele, musizieren mit Orffschen-Instrumenten  

-  Riechen und Schmecken: 
Gerüche und Düfte in den Jahreszeiten wahrnehmen, Geschmacksunterschiede 
bei Speisen kennen lernen, Schmeckspiele   
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4. Bildungs- und Entwicklungsfeld Sinn, Werte und Religion 
 

„Die Kindheit ist ein Augenblick Gottes“ 

Achim von Arnim 
 
Kinder begegnen der Welt offen. Eine ihrer wesentlichen Entwicklungsaufgaben dabei 
ist es, sich in der Fülle von Eindrücken, Erfahrungen, Anforderungen und 
Begegnungen zurechtzufinden. Werte, Tradition, kulturelle Grundlagen, Religion 
geben Orientierung für das Leben. 
 
 
Was will das Kind, was braucht das Kind? 
 
- Eine Atmosphäre des Vertrauens, der Versöhnung und des wertschätzenden 

Umgangs miteinander. 
- Es möchte ernst genommen werden in seinem Selbstbestimmungsrecht. 
- Das Kind muss Grenzen einüben können und in der pädagogischen Fachkraft eine 

verlässliche Autorität finden, die selbst überzeugend für Sinn- und Wertorientierung 
steht. 

 
 
Methoden-Möglichkeiten zur Umsetzung:  
 
- Durch den Aufbau positiver Beziehungen zu den Kindern schaffen die 

pädagogischen Fachkräfte eine Atmosphäre, die Fantasieren, Philosophieren und 
Fragen der Kinder zulässt und fördert. 

- Bei Konfliktsituationen werden wertebewusste Lösungsstrategien aufgezeigt. 
- Biblische Geschichten und Feiern der christlichen Feste im Jahreskreis 

(Weihnachten, Ostern, Erntedank ...) 
- Durch Erzählungen, Bilderbuchbetrachtungen und Beobachtungen auf dem 

Spielgelände wird die Wertschätzung für Schöpfung, Pflanzen und Tiere 
sensibilisiert   

- Praktizieren von wertvollen Ritualen (Begrüßung, Tischgebet, ...) 
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5. Bildungs- und Entwicklungsfeld Gefühl und Mitgefühl  
 

„Achtsamkeit lässt Einsicht, Erwachen, Mitgefühl und Liebe entstehen“ 
Thich Nhat Hanh 

 
Das Handeln jedes Menschen ist begleitet von Emotionen. Sie gehören zum täglichen 
Leben und der Umgang mit ihnen will gelernt sein. Dann erst kann sich das Kind 
Einfühlungsvermögen und Mitgefühl aneignen. 
Wenn ein Kind diese Fähigkeiten erwirbt, ist der Grundstock der emotionalen 
Intelligenz gelegt, was auch zur sozialen und emotionalen Entwicklung des Kindes 
beiträgt. 
 
 
Was will das Kind, was braucht das Kind? 
 
- Situationen, in denen es eigene Gefühle wahrnehmen und ausdrücken kann  
- Eigenes Einfühlungsvermögen und Mitgefühl, um die Emotionalität 
- anderer Menschen wahrzunehmen und darauf reagieren zu können 
 
 
Methoden-Möglichkeiten zur Umsetzung:  
 
- Es wird eine vertrauensvolle Atmosphäre geschaffen, in der das Kind Zuwendung 

und Wertschätzung erfährt und die Möglichkeit hat, seine Gefühle zum Ausdruck zu 
bringen. 

- Im Umgang mit anderen Kindern, z. B. beim gemeinsamen Spielen, lernt das Kind 
die Bedürfnisse und Gefühle seiner Mitmenschen zu erkennen. 

- Wir legen Wert auf gegenseitige Unterstützung und Hilfsbereitschaft. 
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6. Bildungs- und Entwicklungsfeld Sprache  
 

- Sprache ist das Tor zur Welt - 
 
Das günstigste Zeitfenster für das Erlernen der Sprache liegt zwischen dem Baby- und 
dem Schulkindalter. Sprech- und Sprachkompetenz stellt Weichen für die schulische 
Entwicklung und ist eine Schlüsselqualifikation für Bildungs- und Chancengleichheit. 
Um hierfür den 2-3-jährigen Kindern eine optimale Grundlage zu bieten, dürfen sie bei 
uns in Sprache baden. Dadurch erweitern und verbessern die Kinder ihre verbalen 
und nonverbalen Ausdrucksfähigkeiten und sie lernen Sprache in ihren 
Lebensbereichen einzusetzen. 
 
Was will das Kind, was braucht das Kind für eine gute Sprachentwicklung? 
 
- Eine sprachanregende Umgebung und Abläufe, die zum Sprechen, Erzählen und 

zum Austausch im Dialog ermuntern und stärken. 
- Menschen, die als aktive Zuhörer dem Kind das Gefühl vermitteln, dass das 

Gesprochene richtig, wichtig und gut ist. 
 
 
Methoden – Möglichkeiten zur Umsetzung: 
 

 Sprachrituale im Tagesablauf 

 Verse und Lieder zur Begrüßung und Verabschiedung 

 Lieder und Gebete beim gemeinsamen Essen 

 Angebote zur Sprachförderung 

 Frage u. Antwortspiele, 

 Tischtheater, Mitmach- Reimgeschichten  

 Turnspiele oder Bewegungsparcours 

 Bewegung fördert die Sprache 

 Tanz- und Rutschspiele 

 Pustespiele mit Reimen 

 Natur entdecken und benennen 
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3.1.3 Bildungsziele und Methoden der KINDERGARTENGRUPPE 

 
1. Bildungs- und Entwicklungsfeld DENKEN 

 

„Man soll Denken lehren, nicht Gedachtes.“ – Cornelius Gurlitt 

 

Was, warum, weshalb, wieso, wodurch? Diese "W-Fragen" (und ihre Antworten) sind 
wichtig, für eine geistig gesunde Entwicklung, damit sich Kinder Ereignisse erklären, 
vorhersagen und steuern können.  
Kindliches Denken ist ganzheitliches Denken, und sehr früh beginnt das Kind sich für 
"alles" zu interessieren. Es erkennt, ordnet, begreift, erfasst, merkt sich Namen, 
Begriffe, behält sich Liedtexte, etc.  
Das Aneignen von Wissen, verbunden mit Verstehen und den "Aha-Erlebnissen", 
spornt die Kinder an, motiviert sie und beflügelt sie, ihr Wissen zu erweitern. 
 
Was will das Kind, was braucht das Kind, um seine geistigen Fähigkeiten 
entwickeln zu können 

 Es braucht eine anregende Umgebung die Wiederholungen zu lässt und das 
Kind ermuntert zu experimentieren und auszuprobieren. 

 Es braucht anregendes Spiel- und Beschäftigungsmaterial, mit dem es sich 
nach seinen Ideen, Wünschen und Bedürfnissen beschäftigen und 
auseinandersetzen kann. 

 Es braucht Raum und Zeit, um seine Gedanken und Ideen zum Ausdruck zu 
bringen, seine Fragen zu stellen und nach Erklärungen und Ergebnissen zu 
suchen. 

 Es braucht den Prozess des Denkens, in dem das Kind beobachten, 
wahrnehmen und forschen kann. 

 Es braucht Unterstützung und Anregung, um die Welt der Zahlen, Buchstaben, 
Mengen, Symbole, Naturphänomene und Technik zu erfahren, zu erleben, zu 
erobern und sie sich anzueignen. 

 
Methoden 

 Wir machen die Kinder sensibel für Naturvorgänge und suchen gemeinsam nach 
Erklärungen und Zusammenhängen. 

 Wir weisen die Kinder auf Veränderungen oder Parallelität hin. 

 Wir unterstützen ihre Interessen. 

 Wir sorgen für eine anregende Umgebung und lassen vielfältige Erfahrungen zu. 

 Wir stellen den Kindern ein breites Angebot an Materialien zur Verfügung, die das 
Denken der Kinder anregen und fördern. 

 Wir reden mit den Kindern über ihre Beobachtungen und Wahrnehmungen und 
suchen nach befriedigenden Antworten. 



23 
 

Ev.Kindergarten Löwenzahn, Zeppelinstraße 40, 73061 Ebersbach, 071635779       

__________________________________________________________________________________ 

2. Bildungs- und Entwicklungsfeld Körper  
 

Die ersten wichtigsten Lebens- und Körpererfahrungen für Kinder sind Zuwendung und 
Fürsorge. 
In den ersten sechs bis acht Lebensjahren eines Kindes werden wichtige Grundlagen 
gelegt für ein positives Körpergefühl wie: Gesundheitsbewusstsein, richtige Ernährung 
und Bewegung. In keinem Lebensabschnitt spielt Bewegung eine so große Rolle wie 
in der Kindheit und zu keiner Zeit sind körperlich-sinnliche Erfahrungen so wichtig. 
Bewegung, ausgewogene Ernährung und ein positives Selbstkonzept sind Motoren für 
die gesamte körperliche, soziale, psychische und kognitive Entwicklung des Kindes. 
Bewegung ist ein wichtiges Element zur aktiven Auseinandersetzung des Kindes mit 
seiner Umwelt.  
 
Was will das Kind, was braucht das Kind, um zu einem gesunden und 
lebensbejahenden Menschen zu werden 

 Das Kind hat Interesse, ist neugierig und hat das Bedürfnis nach Bewegung  

 Das Kind braucht eine bewegungsanregende Umgebung 

 Das Kind braucht viele Erfahrungen in vielfältig gestalteten Bewegungsräumen  

 Das Kind braucht die Anregung anderer Kinder, sich im sozialen Dialog zu 
erfahren, sich zu behaupten und sich als gleichwertig zu fühlen 

 Das Kind braucht Erfahrungen im Umgang mit gesunden Lebensmitteln, der 
Zubereitung von kleinen Speisen und Rituale beim gemeinsamen Essen 

 
Methoden 

 Wir bieten ein gutes Raumkonzept, das sowohl Bewegung als auch Ruhe zulässt. 

 Wir ermöglichen täglichen Aufenthalt in unserem großen Außenspielbereich. 

 Wir führen regelmäßig Naturtage durch. 

 Wir bieten den Kindern Bewegungsspiele an und unterstützen sie, wenn sie diese 
selbst organisiert durchführen möchten. 

 Wir singen, bewegen uns und tanzen mit den Kindern. 

 Wir unterstützen die Kinder in der Umsetzung von Rollenspielen. 
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3. Bildungs- und Entwicklungsfeld Sinne 
 

- Mit allen Sinnen die Welt begreifen - 
 

Kinder nehmen ihre Umwelt über ihre Sinne wahr und erforschen und entdecken die 
Welt durch Sehen, Beobachten, Hören, Fühlen, Tasten, Riechen und Schmecken.  
Mit zunehmendem Alter erleben die Kinder die Welt immer differenzierter und 
versuchen, sich darin zu orientieren, sie zu begreifen und zu ordnen. 
Wir bieten den Kindern ein vielfältiges Angebot, dass sie die Welt mit all ihren Sinnen 
erfahren und erleben können.  
 
Unsere Ziele: 

 Die Sinne werden geschärft, entwickelt und geschult. 

 Die Kinder erfahren, wie schön und wichtig das Einsetzen der einzelnen Sinne 
sein kann. 

 Die Förderung aller Sinne wird angestrebt, um die Welt in ihrer Gesamtheit zu 
erfassen, zu erleben und sie auch mitgestalten zu können. 

 
Methoden 

 Wir bieten differenzierte Sinneswahrnehmungsspiele, die die einzelnen Sinne 
ansprechen und fördern. 

 Wir fördern das Malen und bildnerisches Gestalten als persönliches 
Ausdrucksmittel. 

 Wir geben den Kindern die Möglichkeit zu singen, zu tanzen, sich zu bewegen 
und zu musizieren. 

 Wir bieten den Kindern eine für die Sinne anregende Umgebung und 
entsprechende Materialien. 
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4. Bildungs- und Entwicklungsfeld Sinn, Werte, Religion  
 

"Erzähl mir Geschichten von Jesus". - Warum? 
 
Biblische Geschichten bereichern das Leben. Biblische Geschichten geben 
Antworten auf viele Lebenssituationen, sind lebendig und reich an Bildern. 
 
Wer von Jesus erzählt, vermittelt Werte. 
Wer vom Leben und Sterben Jesus hört, erfährt vom Sinn des Lebens. 
Wer sich mit dem Glauben auseinandersetzt, erlebt die Vielfalt von Religion. 
 
 
Was will das Kind, was braucht das Kind? 
Wir machen die Kinder mit dem christlichen Glauben vertraut.  
 
In biblischen Geschichten können sich die Kinder wiederfinden. Sie hören von 
Handlungen, die Lösungen für ihre Probleme und Sorgen sein können, erfahren 
Wertschätzung, Geborgenheit und dass sie von Gott getragen und gehalten werden. 
 
Methoden - Möglichkeiten zur Umsetzung: 

 Wir bereiten gemeinsam mit den Kindern die religiösen Feste vor und feiern 
diese in der Gemeinschaft. 

 Wir erzählen biblische Geschichten mit Unterstützung biblischer Erzählfiguren 

 Wir schauen biblische Bilderbücher an 

 Wir lassen die Kinder zu den biblischen Geschichten malen. 

 Wir führen mit den Kindern Gespräche zu den Themen, die die Kinder bewegen 
und zu denen sie Fragen haben.  

 Wir beten gemeinsam zu vielen Anlässen: Vor dem gemeinsamen Essen und 
im Morgenkreis.  
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5. Bildungs- und Entwicklungsfeld Gefühl und Mitgefühl  
 

"Was du nicht willst, dass man dir tut, das füg` auch keinem anderen zu." 
(Sprichwort) 

 
Ursprung des Sprichworts: 

"Alles, was Ihr für Euch von den Menschen erwartet, das tut Ihnen auch." 
(Matthäus 7, 12) 

 
Menschliches Handeln ist begleitet von Emotionen. Sie gehören zum täglichen Erleben 
und der Umgang mit ihnen will gelernt sein. Mit dieser Fähigkeit wird niemand geboren. 
Genauso wie ein Kind lernen muss, auf zwei Beinen zu stehen, eine Tasse fest zu 
halten oder einen Dreiwortsatz zu sprechen, muss ein Kind auch lernen mit Gefühlen 
umzugehen. Dabei gibt es drei wesentliche aufeinander aufbauende Fähigkeiten, die 
ein Kind erwirbt. 
Seine eigenen Gefühle spüren, lernen, mit seinen Gefühlen angemessen umzugehen, 
und sich in andere Kinder, Menschen einzufühlen und Mitgefühl zu entwickeln. 
 
Was will das Kind, was braucht das Kind? 
Was braucht das Kind, was will das Kind, um seine Gefühle zu spüren, angemessen 
auszuleben und die Gefühle anderer wahrzunehmen und respektvoll mit ihnen 
umzugehen.  

 Es soll ein Bewusstsein für seine eigenen Emotionen entwickeln. 

 Es soll Handlungsstrategien entwickeln, um sich nicht wehrlos und schutzlos zu 
fühlen. 

 Es soll Gefühle anderer Menschen wahrnehmen, sich in andere einfühlen, um 
angemessen reagieren zu können. 

 Es soll ein Bewusstsein gegenüber Tieren und der Natur entwickeln. 
 
Methoden - Möglichkeiten zur Umsetzung: 

 Wir wertschätzen das Kind.  

 Wir respektieren seine Persönlichkeit und nehmen es mit seinen Schwächen 
und Stärken an. 

 Wir schaffen eine vertrauensvolle Atmosphäre, in der es über Ängste und 
Sorgen sprechen kann. 

Wir greifen emotionale Situationen auf und reden mit den Kindern darüber, vermitteln 

ihnen verschiedene Sichtweisen, Einstellungen und suchen gemeinsam nach guten, 

sozial verträglichen Lösungen. 
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6. Bildungs- und Entwicklungsfeld Sprache 
 

"Über die Sprache eignen sich die Kinder ihr Weltwissen an". 
 
Sprache ist ein elementares Bedürfnis eines jeden Menschen. Aus diesem Grunde ist 
die Sprachförderung einer der wichtigsten Bausteine in unserem Kindergartenalltag. 
 
Insbesondere Kinder wollen sich mitteilen, sich ausdrücken, reden, erzählen. Sie 
haben Freude an Sprachspielen und am Fabulieren. Kinder sprechen das an, 
was für ihre Wünsche und Bedürfnisse von Bedeutung ist. 
 
Spontane sprachliche Äußerungen und die vielen Alltagssituationen der Kinder, 
erfordern von uns Erzieherinnen hohe Aufmerksamkeit. Wir gehen auf die Fragen der 
Kinder ein, nehmen uns Zeit, wenden uns ihnen zu, um sie in ihrer sprachlichen 
Entwicklung altersgemäß zu begleiten und zu fördern.  
 
Was will das Kind, was braucht das Kind für eine gute Sprachentwicklung 

 Es soll Lust zum Sprechen entwickeln und Freude an nonverbalen 
Ausdrucksformen finden. 

 Das Kind braucht Menschen, die ihm das Gefühl geben, dass das Gesprochene 
wichtig, richtig und gut ist. 

 Es soll erleben, dass Sprache als Tor zur Welt zu verstehen und zu begreifen ist. 

 Es soll die Vielfalt der Sprache und der Fremdsprachen kennenlernen. 

 Das Interesse an Schrift und an spielerisch-entdeckendem Schreiben wird 
gefördert. 

 Es braucht gute Sprachvorbilder. 

 Es braucht vielfältige Sprachanreize, die die Sprachfreude wecken, fördern und 
das Interesse am Dialog mit anderen Menschen stärkt. 

 Es braucht eine sprachanregende Umgebung und Aktivitäten, damit es zum 
Sprechen und Erzählen ermuntert und motiviert wird 
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Methoden - Möglichkeiten der Umsetzung 

 Jedes Gespräch gehört für uns zu den elementarsten Formen der 
Sprachförderung. 

 Alle Alltagssituationen: z. B. die morgendliche Begrüßung, Kontakte beim 
Ankleiden, beim Essen, Spielsituationen usw. nützen wir zur aktiven 
Sprachförderung. 

 Wir begleiten das Tun der Kinder sprachlich mit. Wir gehen auf die Fragen der 
Kinder ein und suchen gemeinsam nach Lösungsmöglichkeiten. 

 Wir schaffen eine gute Atmosphäre, in der Kinder Wertschätzung erfahren, 
angstfrei reden und sich mitteilen können, unbeschwert und lustvoll sprechen 
dürfen. 

 Wir ermöglichen, den Kontakt zu anderen Kindern herzustellen. 

 Wir lesen Geschichten, erzählen Märchen und schauen Bilderbücher an. 

 Wir führen regelmäßig Gesprächs- und Erzählrunden durch. 
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3.2 Kooperation mit der Grundschule und die Vorschularbeit „schlaue Füchse“ 

Um den Kindern den Übergang zur Schule zu erleichtern, besteht eine kontinuierliche  
Zusammenarbeit mit den Grundschulen in unserem Einzugsgebiet. Durch unsere  
Entwicklungsdokumentation und die Zusammenarbeit mit den Eltern, können wir die  
Kinder gemeinsam auf einen positiven Schuleintritt vorbereiten. Der Übergang zur  
Schule wird durch die schulvorbereitenden Angebote im „Füchse-Treff“ vorbereitet. Die 
Vorschulkinder / schlauen Füchse bekommen im Füchse - Treff anspruchsvolle  
Aufgaben, in denen es u.a. um die Unterstützung von Lernprozessen zur 
Selbständigkeit und Eigenverantwortung geht. 
Zusätzlich besucht uns die Kooperationslehrerin der ortsansässigen Grundschule und 
bereitet durch regelmäßige Angebote die Kinder auf die Schule vor. 
Durch eine Schweigepflichtsentbindung der Sorgeberechtigten kann ein Austausch 
zwischen den pädagogischen Fachkräften der Einrichtung und der 
Kooperationslehrerin stattfinden. Hierdurch versuchen wir, gemeinsam einen sanften 
Übergang zur Grundschule für jedes Kind zu gewährleisten. 
 

Im evangelischen Kindergarten Ebersbach heißen unsere Vorschulkinder „die 

schlauen Füchse“. Grundsätze unserer Arbeit mit den „schlauen Füchsen“ sind bei 

uns: 

 Schulfähigkeit versteht sich als Wurzelwerk eines Bäumchens- es sind 

genügend Wurzeln nötig, um nicht beim ersten Sturm umzufallen.  

 Wir geben den Kindern die Möglichkeit, zu lernen und konzentriert in einer 

Gruppe zu arbeiten. 

 Ein wichtiges Ziel ist die kognitive Flexibilität, das Arbeitsgedächtnis und die 

Selbstwirksamkeit des Kindes zu üben und zu stärken. 

 Durch ganzheitliche Angebote werden die Entwicklungsbereiche des 

Orientierungsplans als Fundament gesetzt und beachtet. 

 Merkfähigkeit, Orientierung, Sprachverständnis, Motivation, Motorik, 

Arbeitshaltung und emotionale Sicherheit werden geschult. 

 Das Letztere ist unser größtes Augenmerk und bezieht sich auf die Stärkung 

der seelischen Beständigkeit des Kindes. 

 

Die „schlauen Füchse“ treffen sich einmal in der Woche für 30-45 Minuten. Des 

Weiteren besucht uns zweiwöchig die Kooperation der Hardtschule. 
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3.3 Projektarbeit 

Projektarbeit hat in unserer pädagogischen Arbeit mit den Kindern große Bedeutung. 

Einmal im Jahr, immer vor unserem Gemeindefest im Juni, tauchen wir mit den Kindern 

gemeinsam in unsere Projektzeit ein. 

Die Kinder machen im Projektverlauf für ihre Gesamtentwicklung wichtige Erfahrungen 

und sammeln Erkenntnisse. Bereits erworbenes Wissen kann als Transferwissen 

überprüft und eingebracht werden. In diesem Prozess findet die Erweiterung 

kognitiver, emotionaler, motorischer und sozialer Kompetenzen statt. 

Als Projekt bezeichnen wir ein längerfristiges, konkretes Vorhaben, das ein Thema 

über einen längeren Zeitraum intensiv behandelt. Das Projektthema erschließt sich 

aus den regelmäßigen Beobachtungen der Fachkräfte und stellt ein Interesse der 

Kinder in den Mittelpunkt. 

Gemeinsam mit den Kindern wird dieses Thema über einen gewissen Zeitraum sehr 

intensiv vorbereitet, erarbeitet, erlebt und reflektiert. Es können die unterschiedlichsten 

Themen aus dem Lebens- und Interessenbereich der Kinder und Ihres Umfeldes 

behandelt werden, z.B. Familie, geschichtliche Epochen, Technik, Natur oder 

Lebensfragen. 

Ein pädagogisches Ziel unserer Projektarbeit ist die Öffnung der Einrichtung zu ihrem 

Umfeld hin. Hier beziehen wir gerne die Kinder, Eltern und andere Erwachsene mit 

ein, die Kontakte zu Fachleuten vermitteln können oder selbst einer sind. Diese werden 

bei den Kindern zu Vorbildern und es entsteht ein weiteres Ziel unserer Projektarbeit, 

„das lebensnahe Lernen“. 

Ein weiteres Ziel unserer Projektarbeit ist es eine Transparenz unserer Arbeit zu 

schaffen. Durch diese Form der Eltern(mit)arbeit nehmen sie Einsicht in die 

pädagogische Arbeit des evangelischen Kindergartens. 
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3.4 Der wöchentliche Naturtag 

Einmal in der Woche schwärmen unserer Kinder in die Natur aus. Verschiedene 

Anlaufstellen im Sozialraum Ebersbach sind das Ziel unserer Wanderung. Da wir den 

Kindern ganzjährige Erfahrungen bieten möchten gehen wir das ganze Jahr hindurch 

in die Natur. Frei nach dem Motto: „Es gibt kein falsches Wetter, nur die falsche 

Kleidung“. 

Die Kindergarten- und die Kleinkindgruppe verbringen diesen Tag unabhängig 

voneinander, sodass gezielt auf die individuellen Entwicklungsbedürfnisse der Kinder 

eingegangen werden kann. Das primäre Ausflugsziel der Kleinkindgruppe, sind 

Wiesen, das primäre Ausflugsziel der Kindergartengruppe, der Wald. 

Aus pädagogischer Sicht ermöglicht ein Aufenthalt in der Natur wesentliche 

Erfahrungen, die für die gesamte Entwicklung des Kindes förderlich sind: 

 Kinder entdecken die Schönheit und Einmaligkeit von Gottes Schöpfung. Das 

Hervorrufen von Neugier und Gefühlen ermöglicht den Aufbau einer positiv 

emotionalen Beziehung zur Natur, als Grundlage für einen späteren 

verantwortungsvollen Umgang mit ihr. 

 Kinder entdecken die eigene Fantasie und Kreativität, denn es gibt kein 

vorgefertigtes Spielzeug. Die Kinder sind zu eigenem Handeln herausgefordert, 

was einer passiven Konsumhaltung entgegenwirkt. 

 Kinder schulen und sensibilisieren ihre Sinne. Tasten, Riechen, Hören, Fühlen, 

Bewegung und Gleichgewicht werden ganzheitlich angesprochen. Erfahrungen 

mit allen Sinnen führen nicht nur zu einem anderen Eindruck der Lebenswelt, 

sondern auch zu einer differenzierten Körperwahrnehmung. 

 Kinder schulen spielerisch ihre motorischen Fähigkeiten, ohne eine speziell 

dafür konstruierte Bewegungsstätte zu benötigen. 

 Kinder erleben Ruhe in unserem hektischen Alltag. Sie erfahren Zeit in einer 

anderen Dimension, denn statt schneller Entwicklung laufen langsame 

Prozesse ab. 

 Kinder erfahren einen Freiraum. Sie können sich zurückziehen und ihr 

Bedürfnis auf Ruhe oder Bewegung in ihrem eigenen Tempo ausleben. 

 Kinder stellen sich Herausforderungen indem sie auf unebenem Boden laufen, 

verwachsenes Gestrüpp durchqueren, über Baumstämme klettern oder steile 

Abhänge überwinden. 

 Kinder stärken ihr Sozialverhalten und ihren Gemeinschaftssinn. 
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3.5 Partizipation in unserer Einrichtung 

Partizipation ist ein grundsätzlicher Bestandteil unserer pädagogischen Arbeit. 
Die Partizipation der Kinder ist das Recht auf Beteiligung und auf eine eigene Meinung. 
Die UN- Kinderrechtskonvention hat im Artikel 12 „Berücksichtigung des Kinderwillens“ 
sowie in Artikel 13 „Meinungs- und Informationsfreiheit“ den Kindern ein 
grundsätzliches Recht geschaffen. 
 
Was bedeutet das für unsere Einrichtung? 
„Partizipation bedeutet nicht, „Kinder an die Macht“ zu lassen oder „Kindern das  
Kommando“ zu geben. Partizipation heißt, Entscheidungen, die das eigene Leben und 
das Leben der Gemeinschaft betreffen, zu teilen und gemeinsam Lösungen für 
Probleme zu finden. Kinder sind dabei nicht kreativer, demokratischer oder offener als 
Erwachsene, sie sind nur anders und bringen aus diesem Grunde andere, neue 
Aspekte und Perspektiven in die Entscheidungsprozesse hinein.“ (Richard Schröder) 
Partizipation bedeutet, dass die pädagogischen Fachkräfte dies nicht nur als einen  
zusätzlichen Bildungsauftrag verstehen, sondern diese Haltung leben und echte 
Dialoge mit den Kindern führen. Partizipation ist ein festes Ritual in einem 
gemeinsamen Miteinander. Die frühe Mitbestimmung/Beteiligung bedeutet, Kinder an 
Entscheidungsprozessen, die den Alltag gestalten, teilhaben zu lassen. Kinder sind 
Akteure ihrer eigenen Entwicklung und bilden sich selbst, in dem sie tätig sind. Kinder 
sind besonders motiviert, wenn sie sich ernstgenommen fühlen und die Sinnhaftigkeit 
ihres Handelns verstehen. Die Haltung der pädagogischen Kräfte beinhaltet auch die 
Akzeptanz, dass Kinder die Möglichkeit haben sich zu Beschweren oder Kritik zu 
äußern. Hierbei muss die pädagogische Fachkraft dem jeweiligen Kind genau und 
bewusst zuhören.  
 
Damit die Kinder dieses Gefühl erleben und leben können, gibt es für uns fünf 
Prinzipien der Partizipation: 
 
1. Partizipation bedeutet, dass Kinder von Erwachsenen begleitet werden. 
Die pädagogischen Fachkräfte ermöglichen den Kindern den Zugang zu 
Informationen. Diese wird in Bildsprache dargestellt, damit die Kinder ihre eigene 
Meinung bilden und wirkliche Entscheidungen treffen können, z.B. bei der Anschaffung 
von Materialien. Die Materialien werden bildlich dargestellt und es wird gemeinsam 
entschieden. Sollte das beispielsweise bedeuten, dass die Kinder mehr Interesse an 
Materialien mit „Glitzer“ haben, wird die eigentliche Bestellung überarbeitet. 
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2. Partizipation erfordert einen gleichberechtigten Umgang, keine Dominanz der  
Erwachsenen. 
Die Meinungen und Interessen der Kinder sind gleichberechtigt anzunehmen, z.B. 
welche Spielplatzregeln sind den Kindern wichtig, welche Regeln finden sie 
„überflüssig“. Hier müssen die pädagogischen Fachkräfte mit den Kindern  
gemeinsam ins Gespräch kommen und in Aushandlungsprozesse gehen. 
 
3. Partizipation darf nicht folgenlos bleiben. 
Die gemeinsam getroffenen Entscheidungen sind in einem überschaubaren Zeitraum 
umzusetzen, z.B. sind die Spielplatzregeln zeitnah bildlich darzustellen und in 
Kinderhöhe aufzuhängen. Über die Bilder und damit über die Inhalte müssen wir immer 
wieder mit den Kindern ins Gespräch kommen. 
 
4. Partizipation ist zielgruppenorientiert. 
Zielgruppenorientierung bedeutet für die pädagogischen Kräfte, dass sie in den  
Dialogen z.B. die Altersstufe ihres Dialogpartners berücksichtigen oder ob sie  
Kinder mit Sprachauffälligkeiten betreuen. Wichtig ist, dass die Inhalte und Methoden 
auf die Gesprächsrunde abgestimmt werden. 
 
5. Partizipation ist lebensweltorientiert. 
Wichtig ist, die Kinder zu beobachten, ihr Lebensumfeld wahrzunehmen und Themen 
zu finden, die die Kinder unmittelbar betreffen, z.B. bei den Spielplatzregeln ist den 
pädagogischen Kräften aufgefallen, dass die Kinder die  
vorhandenen Regeln immer wieder überschreiten. Hier wurde und wird das Thema  
aufgegriffen und gemeinsam besprochen. 
 
Mit dieser Grundlage wird die individuelle Persönlichkeit unterstützt und das  
Selbstwertgefühl der Kinder gestärkt. Kinder erleben demokratische Erfahrungen im 
Kindergarten. Sie haben die Möglichkeit, sich ihre eigene Meinung zu bilden und den 
Alltag mitzugestalten. Sie erfahren echte Dialoge und können somit ihre Welt 
erkunden, verstehen und korrigieren. 
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3.6 Unsere Sprachförderung 

Die Sprachbildung und -förderung nimmt innerhalb unserer Einrichtung einen hohen 
Stellenwert ein. Bei der Unterstützung von Bildungsprozessen ist die Förderung der 
Sprachkompetenz ein wichtiger Grundbaustein. In unserer Einrichtung ermöglichen wir 
allen Kindern, egal ob mit oder ohne Migrationshintergrund eine intensive 
Auseinandersetzung innerhalb ihrer Sprachentwicklung. Die pädagogischen 
Fachkräfte achten besonders in Alltagssituationen auf den altersgerechten Umgang 

mit der Sprache.  
 
Der Ansatz unserer Sprachförderung ist die alltagsintegrierte Sprachförderung. 
Hierzu nutzen wir jede Alltagssituation, um den Sprachschatz der Kinder zu erweitern 
oder Sprachanlässe zu schaffen. 
Die Freude am Sprechen ist für uns ein wichtiger Bestandteil des Spracherwerbes. 
 
Durch musikalische Angebote und Kleingruppenarbeit, sowie Angebote im Bereich 
Litracy und der Naturpädagogik erweitern wir unsere alltagsintegrierte 
Sprachförderung. 

 

 

3.7 Bilderbücher  

Bilderbücher sind den Kindern in unserer Einrichtung stet frei zugänglich. Sie 

befinden sich in den Ruhe- und Schlafbereichen, sowie in den Gruppenräumen. Die 

Bilderbücher bieten über das ganze Jahr ein breites Spektrum zu unterschiedlichsten 

Themen der Kinder. 

 

 

 

 

 

 

 



35 
 

Ev. Kindergarten Löwenzahn, Zeppelinstraße 40, 73061 Ebersbach, 071635779       

__________________________________________________________________________________ 

3.8 Religionspädagogik 

Religion kommt in unserer Lebenswelt immer schon vor. Kinder sind neugierig darauf 

sich die Welt zu erschließen und Sinneszusammenhänge herzustellen. Unser 

pädagogischer Schwerpunkt in der Religionspädagogik ist es die Wurzeln unserer 

christlichen Kultur zu vermitteln und den Kindern durch unser Vorbild einen lebendigen 

Glauben vorzuleben. So haben sie die Möglichkeit in unsere christliche Kultur 

hineinzuwachsen.  

Kinder begegnen auch anderen Religionen und lernen, wie verschiedene Menschen 

glauben. So erfahren Kinder eine Vergewisserung für sich und erlernen Wertschätzung 

und Toleranz für andere Glaubensvorstellungen. 

Wertorientierte christliche Erziehung und Bildung sind für uns Ausdruck einer klaren 

Lebensorientierung. Dieses gestalten wir im partnerschaftlichen Miteinander von 

Eltern, pädagogischen Fachkräften, Kindern und dem Träger der Einrichtung. 

In unserer Einrichtung bieten wir eine von Wertschätzung und Akzeptanz geprägte, 

religions- und kultursensible Erziehung und Bildung an. 

Wir tun dies auf der Grundlage des christlichen Menschenbildes. 

So binden wir die Kinder in die Gestaltung der Feste im Kalenderjahr mit ein. Wir beten 

gemeinsam, singen Lieder und hören Geschichten aus der Bibel. 

Regelmäßig findet unsere Kinderstunde statt. In der Kinderstunde hören wir, in 

Kleingruppen, biblische Geschichten. Unsere Kinderstunde findet 

gruppenübergreifend statt. Die jüngeren Kinder erleben die Geschichten durch eine 

Kettmethode, während die älteren Kinder sich durch Singen, Basteln und im aktiven 

Rollenspiel mit den Inhalten der Geschichte auseinandersetzen. 
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3.9 Inklusionsorientierung 

Inklusion verweist darauf, dass es normal ist, unterschiedlich zu sein. Kinder dürfen 
nicht anhand ihrer individuellen Fähigkeiten klassifiziert werden (Kinder  
mit und ohne Behinderung, gesunde und kranke Kinder, Kinder mit oder ohne 
besondere Begabungen, deutsche und ausländische Kinder etc.). 
In unserer Einrichtung stehen wir jedem Menschen vorurteilsfrei entgegen und bieten 
jedem Menschen die gleichen Möglichkeiten. 
In Hinsicht auf inklusives Arbeiten ist uns wichtig, dass jedes Kind individuell nach 
seinem Entwicklungsstand gefördert wird und mit genügend Zeit und Raum geben wir 
jedem Kind die Möglichkeit, sich selbständig zu entwickeln. 
 
Alle Angebote unserer Bildungseinrichtung werden zugänglich gemacht und gegeben 
falls mit Hilfe einer Integrationshilfe durchgeführt. 
Die Zusammenarbeit mit Eltern und heilpädagogischen Fachkräften ist für uns 
grundsätzlich eine Selbstverständlichkeit. Wir sehen sie als Bereicherung unserer 
Arbeit an. 
 
Kontakte zu Frühförderstellen, SPZ oder Kinderärzten sind Bestandteil unserer Arbeit. 
 
Unser Haus ist ebenerdig gebaut und durch den Garten barrierefrei zugänglich. Daher 
können auch Kinder mit Hilfsmitteln oder körperlichen Einschränkungen in unserer 
Einrichtung betreut werden. 
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3.10 Gruppenübergreifendes Arbeiten 

Ein wichtiges Merkmal unserer pädagogischen Arbeit ist das gruppenübergreifende 

Arbeiten. Es ist uns wichtig, dass die Gruppen nicht nur isoliert bestehen, sondern ein 

fließendes Miteinander im Alltag gelebt wird. 

Wir bieten in unserer Einrichtung ergänzend zu den festen Stammgruppen 

verschiedene gruppenübergreifende Lern- und Spielmöglichkeiten an. 

In unserer Einrichtung erleben die Kinder die gruppenübergreifende Arbeit als 

 gemeinsamen Naturtag 

 gemeinsames Freispiel am Tag 

 gemeinsame Teilnahme am Singepate 

 gemeinsames Spiel im Garten 

 gemeinsame Feste 

 gemeinsame Morgenkreise 

 gemeinsame Gottesdienste 

Das bedeutet einerseits für die pädagogischen Fachkräfte viel Spontanität und 

Flexibilität, bietet aber die Chance das sich jeder mit seinen Stärken und Interessen 

einbringen kann. Das Kind erlebt motivierte und begeisterte Erwachsene und kann 

lustvoll das Lernen lernen. 

Nicht zuletzt ist es eine Hilfe, dass mehrere Fachkräfte ein Kind erleben und so in einen 

qualifizierten pädagogischen Austausch gehen können. 
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3.11 Unsere Räume 

Unsere Räume und deren Gestaltung regen das aktive Tun der Kinder an. Durch 

unterschiedliche Varianten der Raumnutzung ermöglichen wir den Kindern vielfältige 

und wechselnde Aktivitäten und Lernerfahrungen. Dies bedeutet auch, dass alle 

Räume von den Kindern, nach Absprache mit den pädagogischen Fachkräften, 

genutzt werden können. So genannte Funktionsräume und Funktionsecken 

ermöglichen den Kindern das freie Spiel. Selbständigkeit und Eigeninitiative sind 

möglich, indem wir unterschiedliche Bastel-, Spiel-, Konstruktions- und 

Bewegungsmaterialien zur freien Verfügung stellen. 

Im Kreativraum befinden sich unterschiedliche Materialien zum Gestalten und 

Ausprobieren. Das Material steht den Kindern übersichtlich geordnet zur Verfügung. 

Sie haben die Möglichkeit damit zu gestalten und zu experimentieren. Regelmäßig 

finden hier auch Angebote statt. Der Kreativraum ist ein Funktionsraum und wird 

gruppenübergreifend von der Kindergartengruppe und der Kleinkindgruppe genutzt. 

Unsere Gruppenräume sind in Funktionsecken gestaltet. In jedem Raum finden die 

Kinder einen Rollenspielbereich (Puppenecke), einen Konstruktionsbereich 

(Bauecke), einen Litracybereich (Leseecke) und einen Treffpunkt (Gruppentische), 

sowie einer Freifläche zur individuellen Nutzung. 

Unsere Gruppenräume sind lichtdurchflutet und klar strukturiert. Bewusst haben wir 

die Räume so eingerichtet, dass Kinder jeden Alters ihren Wünschen und Interessen 

selbstständig nachkommen können. Die Gruppenräume werden in der Freispielzeit 

gruppenübergreifend genutzt. Durch die festen Stammgruppen bieten wir den Kindern 

dennoch das Gefühl einer festen Gruppe. Hier können sie den Tag beginnen und 

beenden. 

Unser Kinderrestaurant liegt zwischen den Gruppenräumen und verbindet diese. Über 

das Kinderrestaurant haben die Kinder miteinander jederzeit Blickkontakt und können 

den gruppenraum wechseln, ohne dafür den Flurbereich nutzen zu müssen. In 

unserem Kinderrestaurant nehmen die Kinder der Kindergartengruppe ihre 

Zwischenmahlzeit ein. Auch ist dies für eine der Mittagessensgruppen der 

Essensraum. Durch die Küchenzeile, die beidseitig für Erwachsene und Kinder 

zugänglich ist finden hier regelmäßig Angebote im hauswirtschaftlichen Bereich statt. 

Unsere Bewegungsbaustelle befindet sich im Untergeschoss und ist über den 

Gruppenraum der Kleinkindgruppe frei erreichbar, In Absprache mit den 

pädagogischen Fachkräften können die Kinder im Alltag begleitet ihrem 

Bewegungsdrang nachkommen. Kinder äußern ihre Lebensfreude durch Bewegung. 

Dafür stehen in unserer Bewegungsbaustelle verschiedene Materialien und ein  
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Bällebad zur Verfügung. Gerne wird dieser Raum auch für Bewegungsangebote oder 

Rhythmik in Kleingruppen genutzt. 

Unser großzügiges Außengelände ist durch eine Mischung aus einem naturnahen und 

einem vorgegebenen Bereich geprägt. Unser Garten wird von beiden Gruppen genutzt 

und unterteilt sich in zwei Bereiche. Der obere Bereich ist mit Spielgeräten für Kinder 

ab dem 3. Lebensjahr gestaltet. Der untere Bereich ist für Kinder ab dem 2. Lebensjahr 

gestaltet. Neben Rutschen, Klettergeräten, Fahrzeugen, einer Freifläche, dem 

Sandbereich können die Kinder auch einen Matschbereich und ein Hochbeet zum 

Spielen und Lernen nutzen. Unser Außengelände wird täglich besucht und wir 

möchten alle Bereiche den Kindern ganzjährig anbieten. 

Unser Badbereich ist auf die Körpergröße der zu betreuenden Kinder ausgerichtet, 

Toiletten und Waschbecken sind in entsprechender Größe. Unser Ziel ist es, dass die 

Kinder dadurch schnell befähigt sind ihre Wege alleine zu bewältigen. Jedes Kind, das 

Hilfe benötigt bekommt diese solange, wie es für seine individuelle Entwicklung 

benötigt. Im Bad befindet sich auch der abgegrenzte Wickelbereich für die Kinder, die 

es benötigen. Eine Duschmöglichkeit ergänzt den Badbereich. 

Die separate Personaltoilette steht dem Personal und der Elternschaft zur Verfügung. 

An unseren beiden Ganztagestagen nutzen wir im Untergeschoß unsere Kuschelhöhle 

zur Ruhepause. Jedes Kind hat seine eigene Matratze, die mit einem Bettbezug, einer 

Decke und einem Kissen liebevoll hergerichtet wird. Nach dem Mittagessen hat jedes 

Kind die Möglichkeit seinem Bedürfnis auf Ruhe und Schlaf nachzugehen. In einem 

Eigentumsfach können die Kinder persönliche Dinge, wie z.B. einen Schnuller oder ein 

Kuscheltier aufbewahren. 

Der Mittelpunkt des Flurbereiches stellt das Büro dar. Dieses wird für die anfallenden 

administrativen Tätigkeiten, Vorbereitungen und Elterngesprächen genutzt. 

Im Flur befinden sich die Garderoben und die Eigentumsfächer beider Gruppen. Jede 

Gruppe hat eine Elternwolke für die persönliche Elternpost, die von den Eltern und 

dem pädagogischen Fachpersonal gleichermaßen genutzt wird. 

In unserem Foyer finden die Eltern unserer Einrichtung alle notwendigen Informationen 

rund um unseren Kindergarten. Neben einer allgemeinen Infowand hat jede Gruppe 

ihre eigene Infowand für gruppeninterne Informationen. Die Wände werden als 

Präsentationsflächen für unsere Projekte oder andere Angebote innerhalb der 

Einrichtung genutzt. Während der Eingewöhnung eines Kindes ist das Foyer der 

zentrale Aufenthaltsort für die Eltern. Die Kinder haben hier ihre Anwesenheitstafel, 

auf der sie durch das Aufhängen ihres Fotomagneten ihre Anwesenheit zeigen.  
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Parallel haben die Eltern über die Anwesenheitstafel die Möglichkeit den für den Tag 

gewünschten Betreuungsbaustein zu wählen. 

Darüber hinaus hat unsere Einrichtung noch Materialräume, in denen die 

verschiedensten Materialien aufbewahrt werden. Diese Räume sind nicht zugänglich 

für die Kinder. Auch beinhaltet der Materialraum die Personalgarderobe und die 

persönlichen Spinde der Mitarbeiter. 
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3.12 Ganztagesbetreuung am Dienstag und Donnerstag 

Jeden Dienstag und jeden Donnerstag bieten wir den Familien in unserer Einrichtung 

eine warme Mahlzeit an. Dieses Angebot können alle Kinder, unabhängig der 

gebuchten Betreuungszeit nutzen. Das Essen wird frisch gekocht und von einem 

Anbieter in Ebersbach geliefert. Wir achten bei der Auswahl der Essensangebote auf 

eine Vielfalt, besondere gesundheitliche oder religiöse Ernährung und auf eine 

ausgewogene, sowie gesunde Ernährung.  

Die Ganztagesbetreuung ist für jedes Kind, welches die Einrichtung besucht, zu 

buchbar. Die Anmeldung erfolgt über ein Formular der Einrichtung. Die Kündigung 

der Ganztagesbetreuung erfolgt zum Halbjahr (Februar oder Dezember), in 

schriftlicher Form. 

 

a.) pädagogische Durchführung 

Da wir Wert auf eine gemütliche Tischgemeinschaft legen essen unsere Kinder in zwei 

Gruppen. In unserem Kinderrestaurant können bis zu 8 Kinder essen und in unserem 

Gruppenraum können bis zu 15 Kinder am Mittagessen teilnehmen. 

Mit einem Lied und einem Gebet fangen die Kinder gemeinsam an und mit dem 

gemeinsamen aufräumen beenden wir die Mahlzeit. Besonders großen Wert legen wir 

darauf, dass sich jedes Kind selbst sein Essen schöpfen und einteilen kann. Wir regen 

die Kinder dazu an alles zu probieren, um den Geschmackssinn zu erweitern und neue 

Lebensmittel kennenzulernen. 

Bei uns muss kein Kind aufessen, denn Kinder bringen eine natürliche 

Sättigungsgrenze mit, die wir als pädagogisches Personal respektieren. 

 

b.) Ruhephase 

Kleinkindgruppe: Alle Kinder der Kleinkindgruppe, die bis 13.30 Uhr oder bis 16.00 

Uhr angemeldet sind, essen mit einem/r Erzieher/in in der Küche. Anschließend 

werden die Kinder von dieser Fachkraft in den Schlafbereich begleitet. Hier ist bereits 

für jedes Kind ein Schlafplatz vorbereitet. Die Kinder haben die Möglichkeit einer 

Geschichte zuzuhören, zu kuscheln und einzuschlafen. Die Fachkraft bleibt während 

der kompletten Ruhe- und Schlafphase im Schlafbereich. Die Länge des 

Mittagschlafes richtet sich nach dem Bedürfnis des Kindes, sowie nach Absprache 

mit den Eltern. Spätestens 30 Minuten vor dem Schließen der Einrichtung, werden 

die Kinder geweckt.  
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Kindergartengruppe: Alle Kinder der Kindergartengruppe, die bis 13.30 Uhr oder 

bis 16.00 Uhr angemeldet sind, essen mit einem/r Erzieher/in im Gruppenraum. 

Anschließend können die Kinder im Gruppenraum ausruhen, einer Geschichte 

zuhören, selbst ein Buch anschauen, kuscheln und einschlafen. Die Fachkraft bleibt 

während der kompletten Ruhe- und Schlafphase in Ruf- und Sichtweite der Kinder. 

Die Länge des Mittagschlafes richtet sich nach dem Bedürfnis des Kindes, sowie 

nach Absprache mit den Eltern. Spätestens 30 Minuten vor dem Schließen der 

Einrichtung, werden die Kinder geweckt. 

 

c.) den Nachmittag gestalten 

Am Nachmittag können die Kinder Ihren Interessen im gemeinsamen Freispiel 

nachgehen. Zum Abschluss des Tages bekommen wir Besuch von unserer Lesepatin. 

Einen kleinen Imbiss mit Obst und Keksen bieten wir den Kindern an jedem Nachmittag 

an. 
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3.13 Beobachtungen und Dokumentationen 

Unsere Einrichtung verfügt über ein standardisiertes Beobachtungs- und 
Dokumentationssystem. Jede pädagogische Fachkraft dokumentiert regelmäßig ihre 
Beobachtungen, wie z.B. Fähigkeiten und Stärken, Interessen, Ideen, individuelle 
Verhaltensweisen usw. 
Dadurch, dass jedes Kind von verschiedenen Fachkräften mit unterschiedlichsten  
Wahrnehmungen beobachtet wird, entsteht eine Ganzheitlichkeit der Beobachtung, 
die es ermöglicht, die Grundlage für die Planung weiterer pädagogischer Angebote 
sehr differenziert und professionell zu gestalten. Des Weiteren führt jedes Kind einen  
eigenen Portfolioordner. In diesem Ordner werden u.a. gebastelte und gemalte Werke 
des Kindes abgeheftet. Darüber hinaus stellt das Portfolio in unserer Einrichtung eine 
Lerndokumentation dar und zeigt im Verlauf der Kindergartenzeit eines Kindes seine 
individuellen Lernschritte. Dies ermöglicht in bestimmten Bereichen, die Entwicklung 
und Lernwege des Kindes für das Kind selbst, aber auch für die Eltern aufzuzeigen 
und nachvollziehbar zu gestalten. 
 
Unser jährliches Entwicklungsgespräch wird mit einem standarisierten Bogen 
vorbereitet. Dieser wird im Team besprochen und ergänzt. Das Entwicklungsgespräch 
dient in unserer Einrichtung dazu die Entwicklung des Kindes zu betrachten und 
gegeben falls Fördermöglichkeiten miteinander zu besprechen. Ergebnisse vom 
Elterngespräch werden dokumentiert. 
Die Beobachtungsbögen, sowie das Protokoll werden in der Kinderakte aufbewahrt 
und mit dem Verlassen unserer Einrichtung vernichtet. 
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3.14 Zusammenarbeit mit den Eltern 

Ein wichtiger Bestandteil der pädagogischen Arbeit ist die Bildungs- und 
Erziehungspartnerschaft mit den Eltern. Wir sehen die Eltern als kompetente 
Fachleute für die Entwicklung ihres Kindes. Durch einen wertschätzenden Umgang 
und eine gegenseitige Offenheit arbeiten wir partnerschaftlich zum Wohle des Kindes 
zusammen. Durch eine vertrauensvolle Kooperation aller Bindungspersonen, wird das 
Kind optimal in seinen Bildungsprozessen unterstützt. Ein intensiver Austausch 
zwischen den Bindungspersonen findet einmal jährlich statt. 
Dieses ist das jährliche Entwicklungsgespräch und findet in der Zeit um den 
Geburtstag Ihres Kindes herum statt. 
 
Innerhalb unserer Einrichtung bieten wir darüber hinaus noch Möglichkeiten, um den 
gemeinsamen Kontakt zu vertiefen: 
 

 Aufnahmegespräch 

 Tür- und Angelgespräche 

 jährliches Entwicklungsgespräch 

 Elternabend 

 Eltern/Großeltern- Kind- Angebote 

 Osterwerkstatt 

 Laternenbastelwoche 

 Laternenfest 

 Teilnahme am „Ebersbacher Herbst“ 

 Adventsfeier 

 Familienausflug 

 Sommerfest 

 Gemeindefest 
 
Eine Möglichkeit sich im Kindergarten zu engagieren ist die Bildung des 
Elternbeirates. Dieser wird am Anfang des Kindergartenjahres von der Elternschaft 
gewählt und bildet ein wichtiges Glied zwischen dem Träger, den Erziehern und der 
Elternschaft. 
 
Die Aufgaben unseres Elternbeirates sind: 

 organisieren vom Familienausflug 

 Ansprechpartner für die Anliegen der Eltern sein 

 Unterstützen der Angebote des Kindergartens 

 Teilnahme an den Elternbeiratssitzungen 

 Teilnahme an der Gesamtelternbeiratssitzung 
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3.15 Kinderschutzauftrag 

Der § 8a SGB VIII (Kinder- und Jugendhilfe) ist für uns der Schutzauftrag bei  
Kindeswohlgefährdung und somit von großer Bedeutung. 
Die Tatbestandmerkmale der Kindeswohlgefährdung nach § 1666 BGB bedeuten: 
Wenn Kinder durch Missbrauch (körperlich und seelisch), Vernachlässigung 
(körperlich, seelisch, geistig) oder durch sexuellen Missbrauch in ihrer körperlichen, 
seelischen oder geistigen Entwicklung gegenwärtig erheblich  
gefährdet sind, bzw. wenn Verletzungen und Schädigungen des Kindeswohls bereits  
eingetreten sind und die schädigenden Einflüsse fortdauern. 
Die Gefährdung oder Verletzung des Kindeswohls wird durch Unterlassung 
angemessener Fürsorge oder durch das Verhalten Dritter verursacht. 
 
Unser pädagogisches Fachpersonal ist geschult eine Kindeswohlgefährdung zu 
erkennen und professionell zu handeln. 
Nach einer Abschätzung des Gefährdungsrisikos über standarisierte Bögen werden 
Bedenken im Team und mit einer externen Fachkraft intern und unter dem Aspekt des 
Datenschutzes diskutiert. 
Im nächsten Schritt gehen wir als Einrichtung mit den Eltern und Sorgeberechtigten 
ins Gespräch. 
 
Das Ziel dieses Verfahrens ist es allen Kindern eine gesunde Entwicklung zu 
ermöglichen und die Eltern unserer Einrichtung in allen Lebenslagen zu unterstützen. 
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3.16 Beschwerdemanagement 

Innerhalb unserer Einrichtung ist uns die Meinung eines Menschen ein zu 

berücksichtigender Teil. Im Rahmen der Partizipation ermöglichen wir es den Kindern 

und Eltern Beschwerden, Kritik oder Ideen zu äußern. 

Unser Beschwerdemanagement unterteilt sich in zwei Bereiche, den der Kinder und 

den der Erwachsenen. 

Für die Kinder leben wir eine Fehlerkultur vor, die ihnen zeigt, dass der Erwachsene 

nicht fehlerfrei ist und nicht alles richtigmacht. Wir ermutigen die Kinder sich eine 

eigene Meinung von der Welt, sowie den Erwachsenen und dem Kindergarten zu 

machen. Dazu gehört für uns eine Kultur des Hinhörens und des Zuhörens. Die 

pädagogischen Fachkräfte sind täglich mit den Kindern im Dialog und gestalten eine 

intensive und vertrauensvolle Bindung. 

Diese ermöglicht den Kindern ihre Beschwerden ohne Bedenken zu äußern. 

In gemeinsamen Gesprächskreisen werden regelmäßig über unsere visuellen 

Feedbackkarten die Regeln, Wünsche und Abläufe reflektiert. Hier hat jedes Kind die 

Möglichkeit sich, auch nonverbal, zu den Inhalten des Kindergartens zu äußern. 

Ideen und Vorschläge werden in den Gesprächskreisen demokratisch abgestimmt. 

Hierzu nutzen wir unsere Abstimmsteine. Auch hier ist es uns wichtig, dass jedes Kind 

nonverbal mit über die Ideen und Vorschläge entscheiden kann. 

Durch das Einbeziehen der Kinder in wichtige Abläufe und Entscheidungen bekommen 

die Kinder das Gefühl der Selbstwirksamkeit vermittelt. Sie fühlen sich in ihrer Person 

ernst genommen und entwickeln Verantwortung der Welt gegenüber. 

Für die Erwachsenen steht im Foyer ein Kommunikationskasten des Elternbeirates zur 

Verfügung. Hier können die Eltern Beschwerden, Wünsche oder Ideen anonym 

vorbringen. Auch steht der Elternbeirat jederzeit als direkter Ansprechpartner zur 

Verfügung. 

In den täglichen Tür- und Angelgesprächen hat jede pädagogische Fachkraft ein 

offenes Ohr für die Anliegen der Elternschaft. Wir pflegen auch hier eine Kultur des 

Hinhörens und des Zuhörens. Die Fachkraft leitet Beschwerden oder Anliegen an die 

entsprechende Stelle weiter. Nachdem es im entsprechenden Gremium geprüft wurde 

gibt es eine Rückmeldung. 

Darüber hinaus ist die Leitung der Einrichtung und der Träger jederzeit ein 

Ansprechpartner für die Belange der Elternschaft.  
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4. MIT WEM ARBEITEN WIR ZUSAMMMEN? 

 

4.1 Gemeinschaft innerhalb der Kirchengemeinde 

Unser Kindergarten liegt zentral im Gemeindezentrum der evangelischen 

Kirchengemeinde. Durch unseren religionspädagogischen Auftrag, der Lage des 

Kindergartens und unseren Schwerpunkt der Religionspädagogik ist es uns wichtig 

eine enge Gemeinschaft mit der Kirchengemeinde zu leben. 

Dadurch erfahren die Kinder eine Zugehörigkeit, erleben Gemeinschaft von Groß und 

Klein und bekommen Beständigkeit vermittelt. 

Den pädagogischen Fachkräften ist es ein Anliegen diese Gemeinschaft intensiv zu 

pflegen und vorzuleben: 

 durch die Mitgestaltung des Erntedankgottesdienstes 

 durch die gemeinsame Gestaltung des Gemeindefestes 

 durch die Adventsfeier 

 durch den Besuch beim „Kaffee unterm Kirchturm“ 

 durch Berichte im Gemeindebrief 

 durch die Zusammenarbeit mit dem Pfarrer/in 

 durch die Gestaltung des Mini-Gottesdienstes 
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4.2 Kooperationen im Landkreis 

Um den Familien und Kindern des evangelischen Kindergartens eine optimale und 

umfangreiche Unterstützung anbieten zu können arbeiten wir mit unterschiedlichen 

Institutionen und Beratungsstellen im Landkreis Göppingen zusammen. 

Somit bekommen wir bei Bedarf einen breit gefächerten und multiproffessionalen Blick 

auf die Entwicklung des Kindes. Uns ist es dabei wichtig, dass die Eltern stets 

informiert sind und die Schritte in enger Zusammenarbeit mit den Eltern erfolgen. 

Das schafft eine hohe Transparenz und Vertrauen. 

Im Einzelnen sind es verschiedene Institutionen, wie z.B. 

 Haus der Familie mit dem Projekt „Singepate“ 

 Frühförderstelle des Landkreises 

 Wilhelm-Busch-Schule &-Kindergarten in Göppingen 

 Gesundheitsamt Göppingen 

 Stadt Ebersbach 

 evangelische Gesamtkirchengemeinde Göppingen 
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4.3 Vernetzung im Sozialraum Ebersbach 

Um den Kindern ein Gespür für Ihre nahe Umgebung zu vermitteln nutzen wir die 

Angebote im Stadtgebiet Ebersbach. Durch regelmäßige Exkursionen verschaffen sich 

die Kinder einen Überblick über ihren Wohnort. Sie lernen spielerisch den Umgang mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln, dem Straßennetz, den Verkehrsregeln und bekommen 

ein inneres Bild von ihrer Stadt. 

Dadurch, dass sich Kinder in ihrer Stadt auskennen fühlen sie sich heimisch und 

können Verantwortung tragen. 

Unsere regelmäßigen Exkursionen beziehen sich auf 

 Besuche in der Bücherei 

 Naturtage im angrenzenden Waldgebiet 

 Kastaniensammeln auf der Kastanienwiese 

 Eingliederung in die Kirchengemeinde 

 Berichte im Stadtblatt 

 Einkaufen in nahen Supermärkten 

 Spaziergänge durch Ebersbach 

 Besuche in der Veitskirche 

 Besuch besonderer Angebote 
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5. WIE SICHERN WIR UNSERE QUALITÄT? 

 

5.1 unsere Qualitätsentwicklung 

Dem pädagogische Fachpersonal und dem Träger der Einrichtung ist es sehr wichtig 

die Qualität der pädagogischen Arbeit kontinuierlich weiterzuentwickeln. Zu unserer 

Qualitätsentwicklung gehören verschiedene Angebote, die wir über das Kalenderjahr 

hinweg nutzen: 

 wöchentliche Teamsitzungen 

Hier wird die pädagogische Arbeit geplant, reflektiert und weiterentwickelt. 

 Qualitätsentwicklung mit der Stadt Ebersbach 

Hier werden allgemein gültige pädagogische Standards erarbeitet. 

 Fort- und Weiterbildungen 

Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen stehen jedem Mitarbeiter zur 

Verfügung. 

 Qm-Tage 

Teilnahme an zwei QM-Tagen der Stadt Ebersbach zu pädagogischen Themen 

 pädagogische Tage 

Zwei Tage im Jahr bilden wir uns intern zu pädagogischen Themen weiter. 

 Leitungssitzungen der Stadt Ebersbach 

Teilnahme an den Treffen auf Leitungsebene im Stadtbereich Ebersbach 

 Leitungssitzungen des ev. Kirchenbezirkes Göppingen 

Teilnahme an den Treffen auf Leitungsebene im ev. Kirchenbezirk 

 Fachgruppe Qualität der Stadt Ebersbach 

Teilnahme am Treffen der pädagogischen Mitarbeiter im Stadtbereich 

Ebersbach 

 

Als Ausbildungsbetrieb haben wir einen regelmäßigen Austausch mit den Schulen und 

sind dadurch immer sehr aktuell informiert. Auch leisten wir durch die Ausbildung neuer 

Fachkräfte einen Beitrag für die Zukunft unserer Kinder. 

 

 

 

 

 

 



51 
 

 

Ev. Kindergarten Löwenzahn, Zeppelinstraße 40, 73061 Ebersbach, 071635779       

__________________________________________________________________________________ 

5.2 Umgang mit sensiblen Daten 

Mit der Aufnahme eines Kindes in unserer Einrichtung bekommen wir 

personenbezogene und sensible Daten der Familie mitgeteilt. Dieses Wissen um 

persönliche Informationen ist für uns ein Grund uns über den Umgang mit diesen 

Gedanken zu machen. 

Personenbezogene und sensible Daten sind in unserer Einrichtung jederzeit für den 

Zugriff durch Dritte geschützt. Nachdem die Kinder unsere Einrichtung verlassen 

haben werden sämtliche Daten gelöscht. Wir sammeln keinerlei Daten digital oder 

versenden personenbezogene Daten über das Internet. 

Jede Verwendung von personenbezogenen und sensiblen Daten wird mit den Eltern 

abgesprochen. 

Wir sammeln personenbezogene und sensible Daten durch: 

 das Anmeldeheft vom evangelischen Landesverband 

 unseren Aufnahmebogen 

 Fotos 

Fotos werden zur Gestaltung vom Portfolio gemacht und monatlich gelöscht. 

Wir bewahren keine Fotos digital auf. 

 Portfolio des Kindes 

Im Portfolio eines Kindes werden Bilder oder Fotos gesammelt. Das gesamte 

Portfolio ist Eigentum des Kindes und wird mit Verlassen unserer Einrichtung 

mitgenommen. 

 Beobachtungsbögen 

 Protokolle von Gesprächen 

 Einverständniserklärungen 

 

Das Anmeldeheft, der Aufnahmebogen, die Beobachtungsbögen, die Protokolle der 

Entwicklungsgespräche und die Einverständniserklärungen sind Bestandteil der 

Kinderakte. Die Kinderakte ist stets verschlossen aufbewahrt. 

 

 

 


